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Aus dem Biosphärenreservat Karstl andschaft Südharz 

Winterfänge von Mäusebussarden (Buteo buteo) 
in den Jahren 2004 - 2006 im Südharzvorland 

Von Stefan Herrmann . Georg Spengler, Karsten Kühne und Harald Bock 

1. Einleitung 

A uf einer 1 J 5 km2 großen Monitoringkontrol l
fl äche für Greirvögel und Eulen im Südharz
vorland (Kreis Sangerhausen/Sachsen-Anhalt. 
vg l. BOCK & H ERRM ANN 2006) wurden im 
Z~itraum 2003 bis 2007 295 M äusebu ssarde 
mit Ringen der Beringungszentrale Hiddensee 
und zusätzlich mit Flügelmarken gekennze ich
net. Das Anbringen der Indi vidualmarkierung 
erfolote nach STUBBE ( 1998. 2000). Mit Hilfe b 

dieser Zusatzmarkierung so llen unter anderem 
auch popu lationsökologische Fragestellungen 
zur Überwinterung erforscht werden. Beson
deres Interesse gilt der regionalen Herkun ft 
und der A ltersstruktur der im Gebiet überwin
ternden Mäusebussarde. Vor dem Hintergrund 
der Di skuss ion zur Ausbreitung der Vogelgrip
pe können eventuell auch Aussagen zu mögli
chen Verbreitungsmechani smen erwartet wer
den. Zur Beantwortung di eser Fragen sollte 
eine möglichst große Anzahl von Vögeln ge
fangen werden . Von 2004 bi s 2006 gelang in 
den Kernwintermonaten Januar und Februar 
der Fancr von 68 Tieren. Zusätzlich erfol gte die b 

Auswertung der auf der Kontrollfl äche ange-
fa llenen A blesungen von Flügelmarken sow ie 
der Totfunde fremder Ringvöge l. Eine erste 
Veröffen tli chung zum Überwinterungsverhal
ten von M äusebussarden im Untersuchungsge
biet schließt sich an (HERRM ANN et al. 2008) . 
Hierbei handelt es sich um Vögel. die einen fe
sten Bezug zur Fläche hatten. sie waren Brut
vöoe J oder wurden im Gebiet erbrütet. Anga-

b . 

ben zum Winteraufenthalt finden sich u.a. bei 
MEBS ( 1964). GLUTZ vo BLOTZHEIM et al. 
( 1989) und KÖPPEN (2000). 

2. Material und Methode 

2.1. Fang mit modifizierter Krähenfalle 

A uf der Kontrol lfläche wurden im Herbst 2003 
zwe i Fangkäfige (STUBBE et al. 1995) errich
tet (M aße: l = 2.5 m, b = 2.0 m. h = 2.0 m). Sie 
standen unweit der Ortschaften Wickerode und 
Hohl sted t im Abstand von ca. 3 km in der Feld
flur. Durch die Veränderung eines Standortes 
im Jahr 2006 verringerte sich der Abs tand auf 
ca. 2 km . Al s Ködermateri al dienten vorrangig 
Aufbrüche von erl egten Wildtieren, in Ausnah
mefällen als Verkehrsopfer angefallene Haus
katzen und Feldhasen. Der Fangbetrieb erfolgte 
jeweil s von Anfang ovember bi s Mitte März. 
Ei ne Erfo lgskontrolle fand an den Fangtagen 
j ewei ls im Abstand von zwei Stunden statt. Da 
beide Fallen im Gelände so pos itioniert wa
ren. daß sie schon von weitem mit Hilfe eines 
Fernglases eingesehen werden konnten, wur
de ein Vertreiben fangbereiter Mäu sebu ssar
de vermieden. Im Auswertungsze itraum Januar 
und Februar der Jahre 2004 bi s 2006 gelang es 
mit dieser M ethode 58 M äusebussarde zu fan
gen. Die Einteilung der Vögel erfo lgte in drei 
gut untersc heidbare Jahrgänge. 1. Lebensjahr 
(LJ ). 2. LJ sowie 3. LJ und älter. Nach dem er
mittelten Geburt j ahr der ich im 1. und 2. LJ 
befindl ichen Bussarde richtete sich die Verga
be der Flügelmarken (FLM) in den Farben rol. 
oe lb und orün für die Jahre 2003. 2004 und 
b b . 

2005. Fänglinge ab dem 3. LJ bekamen weiße 
Flü crelmarken. Das Fangjahr 2006 endete we-

b . 

oen des Au ·bruches der Vogelgrippe bereits am 
15. Februar. Künstl ich geschaffene Greifvogel
konzentrat ionen auf engstem Raum wurden so
mit vermieden. fingen sich doch an günstigen 
Fangtagen, bei guter Schneelage, bis zu 6 Mäu
sebussarde gleichze itig. Eichelhäher (Carru/us 
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g /a11da ri11s) und Elstern (Pica p ica). die ständi
ge ahrungsgäste in den Fanganlagen waren. 
konnten sich eigenständig und ohne Probleme 
se lb t befreien. Krähen (Con'l/S spec.) fin gen 
sich nie und Kolkraben (Co r vus co rax) nur 2 
im M ärz 2005. A ls A usnahme darf der Fang 
eines einjührigen Habichts (Accip i te r gent ilis) 

A nfang ovember 2005 gelten. 

2.2. Fang mit Stellnetz und 
Uhuattrappe 

A uf Grund der erreichten guten Ergebni sse zur 
Brutzeit kam diese Fangmethode (Bus 1977. 
1986) unterstüt zend zum Krähenfa ll enfang 
auch im Winterhalbjahr zu r A nwendung. Di e 
Fangplätze waren über die gesamte Kontroll 
fl äche verteilt. Im Untersuchungszeitraum von 
2004 bis 2006 gelang es. 10 M äusebussarde zu 
fangen. Die geringe Stückzahl ist kein Quali 
tätsmerkmal für diese Fangmethode. da ledig
lich 14 Fangversuche unternommen wurden. Es 
fehlte an der notwendigen Zeit. diese Fangme
thode häufiger durchzuführen, da gleichzeitig 
die beiden Krähenfa llen mehrmals täglich kon
trolliert werden mußten. Die Tatsache. daß der 
potenzielle Prädator Uhu (Bubo bubo) nicht nur 
zur Brutze i t angegriffen wird . sondern auch im 
Winter. w ird ebenfalls durch den Beinahefang 
eines Rauhfußbussards (Buteo lagopus) im Ja
nuar 2005 deutlich. Der sich schon im Netz be
findli che Vogel befreite sich aber kurz vor dem 
Eintreffen der Fänger. A uch im Winterquarti er 
anwesende Korn weihen (Ci rcus cyaneus) fl o
gen mehrmals A ngriffe auf den Lockvoge l. al
lerdings ohne sich in der Netzanlage zu verfan
gen. Bi s in den M onat ovember hinein fingen 
sich auch Turm fa lken (Fa /eo 1in111111rn /us) aus
gezeichnet mit dieser M ethode. 

3. Ergebnisse und Diskussion 

3.1. Fang mit modifizierter Krähenfalle 

Unter den 58 Fänglingen befanden sich 3 1 Vö
gel im 1. LJ (53,4%). 13 weitere Bussarde wa
ren im 2. LJ (22,4%), 14 Vögel mindestens im 
3. LJ (24.2%) . A uf eine Geschlechtsbestim-

Apus 13. Heft 5 (2008) 

mung ist au Gründen der zu erwartenden Un
genauigkeiten verzichtet worden. 

Durch die lndividualmarki erung der Tiere 
war es mögli ch, etwas über ihren we iteren Ver
bleib au zusagen (Tabelle 1 ). 

Tabelle 1: Nachwei'e der Fäng linge nach dem Berin
gungstag 

n CK 

30 51.7 
keine Nachweise nach dem jeweiligen 
Fangtag 

21 36.2 
1-8 Nachweise bis Mitte März des jewei-
1 igen Fangjahres 

5 8.6 
in 2 aufe inanderfo lgenden Wi nterperioden 
nachgev.i ie:,en 

2 3.5 
zur nachfolgenden Bru1zei1 an einem 
Horst festges tell t 

58 100 

A ußer den beiden zur Brutzeit nachgewiesenen 
Bussarden ge langen nach Ende M ärz keine A b
lesungen weiterer Tiere auf der Kontro llfläche. 
Dieses kann als fnd iz dafür gelten. daß es sich 
bei der großen M asse der Fänglinge um Durch
zügler oder Wintergäste gehandelt hat. 

Nachfolgend sind die fün f Vögel mit Berin 
gung - und Wiederfunddaten aufge listet, die in 
zwei Winterperioden im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesen werden konnten (Tabelle 2) . Der 
A ufenthaltsort zw ischen den Winternachwei
sen ist unbekannt. Di e Wiederfunddaten bezie
hen sich auf den Beringungsort (BO). 

Der Voll ständigkeit halber so ll nicht uner
wähnt bleiben, daß im Erfassungszeitraum au
ßer den 58 eufängen noch 3 weitere, schon 
zur vorangegangenen Brutze it beringte M äu
sebussarde wiedergefangen werden konnten. 
Die 2JÖ und I '.;? waren Brutvöge l in unmi ttel
barer Nähe der Fallenstandorte. Obwohl beide 
Fallensysteme nur ca. 2 km voneinander ent
fernt waren. ge lang es in ke inem Fall , einen 
bereits gefangenen Bussard am j eweil s ande
ren Standort w iederzufangen. Wiederfänge am 
Beringungsort hingegen gelangen rege lmäßig 
und in großer Anzahl. Ob der Anteil ein- und 
zweij ähriger Bussarde auf der Kontrollfläche 
wirklich so hoch ist. w ie er sich im Fanganteil 
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Tabelle 2: Nachweise in zwei Wintern 

Ring-1 r. FLM Alter Ort Beringungsdatum Wiederf'unddatcn 

EA 13635 1 321 rot l.LJ Hohbtedt 13.01.2004 1 .02.05 2 km SE BO 

EA 138731 375 ge lb l.LJ Hohlstedt 25.0 1.2005 1-+.02.06 7 km SW BO 

EA 138735 378 gelb l .LJ Hohlstcd t 27.0 1.2005 09.01.06 am BO 

EA 090880 39 1 ge lb l.LJ Hohlstedt 27.02.2005 09.02.06 und 19.02.06 (tot ) 3 km E BO 

EA 149071 417 ge lb 2. LJ Hohlstedt 13.02.2006 23. 11 .06 und 11.01.07 5 km BO 

von 75.8% ausdrückt. is t nicht zu beantwor
ten. M öglicherweise ist dieses Ergebni nur ein 
Produkt der Fangmethode, ze ichnet sich doch 
bei den Netzfängen ein anderes Bild in der Al
tersstruktur ab. Bemerkenswert ist der gerin 
ge Fanganteil von ortsansäss igen Brutvögeln . 
In den milden Wintern des Erfassungsze itrau
me verli eßen diese Vögel ihre zur Brutzeit an
gestammten ca. 1 km 2 großen Aktionsräume 
o gut wie nicht und waren omit im stationä

ren Krähenfa llensystem kaum zu fangen. MEL
DE ( 1960) füh rt dazu an: ., .. . daß die bei uns 
überwinrernden Bussarde nicht wahllos umher
streichen, sondern sich innerhalb bestimmter 
Gebiete auflial ten.· ' Bi sher liegt nur der nach
fo lgende Wiederfund außerhalb der Kontroll 
fl äche vor: 

EA 13635 1. am 13.0 1.2004 als vorjähri ges 
Exemplar in Hohlstedt beringt und mit der ro
ten FLM 32 1 versehen, konnte am 29.0 1.2004 
owie am 12.02.2004 noch am BO abgelesen 

werden. Die nächste Ab lesung glückte dann 
erst wieder am 18.02.2005 2 km SE vom BO. 
Am 25.07.2006 wurde er dann in Delitzsch. 
Sachsen, 5 1°32 ' 0 12°2 1'E in einer Ent
fern ung von 82 km E tot aufgefunden. Di e
ser Vogel nutzte in den Jahren 2004 und 2005 
dasselbe Winterquarti er. Das sich zum Todes
ze itpunkt im 4. Kalenderjahr befindliche T ier 
starb vermutli ch im Brutrev ier. 

Tabelle 4: Nachweise in zwei Wintern 

3.2. Fang mit Stellnetz und 
Uhuattrappe 

Im Untersuchungszeitraum gelang es. 10 Bus
sarde mit dieser Methode zu fangen. 9 von ih
nen befanden sich mindes tens im 3. LJ , ein 
we iterer im 2. LJ . Folgende Nachweise konn
ten durch Ablesung der FLM erzielt werden 
(Tabelle 3). 

Tabelle 3: 1 achwei>e der Fänglinge nach dem Berin
gung~tag 

n Bemerkungen 

3 keine Nachwe ise nach dem jeweiligen Fang1ag 

3 
mehrere Nac hweise bis Mürz des jewei 1 igen 
Fangjahres 

2 
in 2 aufe inanderfolge nden Winterpe ri oden nachge-
wiesen (Tabe lle-+) 

2 
Lur nachfolgenden Brutzei t an einem Horst fest-
gestellt 

Von diesen 10 Vöge ln gibt es bisher keine 
Rückmeldungen außerha lb der Kontrollfl ä
che. Die Frage. weshalb im Winter mit dieser 
M ethode ke ine Vögel im 1. LJ und nur einer 
im 2. LJ gefangen werden konnten. kann nicht 
bean twortet werden. Fänge j unger Mäusebus
sarde in den Monaten August bi s ovember 
gelangen mit der etzfangmethode hingegen 
regelmäßig. 

Ring-Nr. FLM Alter Ort ßeringungsdatum Wiederrunddaten 

EA 136360 325 weiß 2!3 Wickcrode 17.02.2004 30. 1 1.200-+ am BO 

EA 13636 1 326 weiß 2'3 Roßla 18.02.200-+ 17. 11Nbis08.02.2005 6 km E BO 
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3.3. Ablesungen und Ringfunde 
fremder Vögel 

Da die Herkunft der 68 Fänglinge in den Kern
wintermonaten Januar und Februar auf Grund 
der insgesamt zu geringen Stückzahl nicht ge
klärt werden konnte (keine Ringträger) und 
von den dann beringten und mit Fllige lmar
ken versehenen Bu. sarden nur eine Rückmel
dung außerh alb des U ntersuchungsgebietes 
vorli egt. so ll en die Flligelmarkenablesungen 
von Fremdvögeln auf der Kontrollfläche einen 
Einblick geben. aus welchen geographischen 
Regionen die ·· berwinterer zum Teil kommen. 
Alle 6 Bussarde (Tabelle 5) entstammen dem 
Flügelmarkenprojekt von M. Stubbe aus dem 
nördli chen Harzvorland. d.h. aus den L and
kreisen Quedlinburg. Bördekreis. schersle
ben-S taß furt und Halberstadt. Die Wiederfund
ent fernungen betrugen 48 bis 73 km (0 60 km). 
Der Winteraufenthaltsort dieser Ti ere befand 
sich SW bi SE. hauptsächlich S ihres Erbrü
tungsortes und fügt sich somit in das bereit. be
kannte Bild der Wanderungen dieser Vogelart 
ein (M ELDE 1983) . 5 Vögel befanden sich im 
1. LJ. ein weiterer war zum Nachweiszeitpunkt 
im 3. LJ . Selbstverständlich dürfen diese Funde 
nicht falsch interpretiert werden, sind ie doch 
ein Abbi ld der mass iven Beringungsüitigkeit in 
ihrem Herkunftsgebiet. Sie wären zudem ohne 
lndi vidualmarkierung nicht erkennbar gewe
sen. Es ist anzunehmen, daß die Überwinterer 
aus größeren geographi schen Regionen stam
men. Ein Indiz für die größere Wandertäti g
keit der Altersklassen 1. LJ und 2. LJ (KÖPPEN 
2000) ist der hohe A nteil der auf der Kontro ll 
fl äche abgelesenen einjährigen Vögel. Gt.UTZ 
VON BLOTZHEIM et al. ( 1989) schreiben dazu : 
.. Von den Bussarden der DDR bleiben im Win
ter etwa 35 - 40% der erstjährigen und 50 - 55 % 
der meh1jährigen in einem Umkreis von 50 km 
vom Geburtsort.·' 

m ein genaueres Bild über Herkunft und 
A lterss truktur von überw internden Mäuse
bussanJen zu erhalten. bedarf es einer wei t
aus größeren Anzahl von Fänglingen. ist doch 
die Wahrschein lichkeit auch bei einer vielbe
ringten Vogelart wie dem Bussard relati v ge-
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ring. ein markiertes Tier zu fangen. Unter den 
205 M äusebu sarden. die im Untersuchung -
zeitraum von 2003 - 2007 ganzjähri g gefangen 
wurden. war lediglich ein Ringvogel. Dieser 
befand sich bereits im 23. Kalende1jahr (nest
jung beringt) und war zum Fangzeitpunkt nach 
Mitteilung der Beringungszentrale Hiddensee 
(KÖPPEN 2005) einer der drei ältesten in Ost
deutschland beringten M äusebussarde. SCHUL
ZE & JE TZSCH ( 1993) erwähnen einen weite
ren alten M äusebus ard auf der Kontrollfläche. 
Hi 32065 1 erreichte ein Alter von 20 Jahren 
und 2 M onaten. Bedauerli cherweise ve rli ert 
sich trotz Zusatzmark ierung schon nach rela
ti v kurzer Zeit die große Masse der markier
ten Vögel. 

4. Zusammenfassung 

In den Monaten Jan uar und Februar der Jah
re 2004 - 2006 konnten auf einer Monitoring
fläche im Südharzvorland (5 1° 11 'N 1 1°05 'E) 
68 M äusebussarde mit zwei unter chiedlichen 
M ethoden gefangen werden. Erste Ergebni sse 
zur Alters truktur und zur Herkunft der Win 
tervöge l ergaben : 33 Vögel (48.5 %) wurden 
nach dem Fangereigni s nicht w ieder beobach
tet. we itere 24 (35.3 %) waren nur bi s Ende 
M ärz des j ewei li gen Fangj ahres auf der Kon
trollfläche feststellbar. Für 7 Tiere ist eine Win
terquartiertreue in zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren beleg t. L edigli ch vier Mäusebu ssa r
de waren im Untersuchungsgebiet Brutvöge l. 
Dies wird als Indi z gewertet. daß es ich bei der 
großen Masse der Fänglinge um Wintergäste 
beziehungsweise Durchzügler gehandelt hat. 
Zur Unterstützung der Anal yse erfol gte auch 
eine Auswertung von Flügelmarkenablesungen 
und Totfunden fremder Ringvögel im Untersu
chungsgebiet. 
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Tabelle 5: Wiederfunde fremder markierter Ringvögd 

Beringung: (a lle nestjung ) 

EA 131066 + BLA 90 

10.06.2002 Hake!. Aschersleben-Staßfurt. S.-A. 

51 ° 53 ' N 11 ° 20'E 

Wiederfund: 

13. 10.200-l Si11endorf. angerhau >en. ·.-A. 

5 1 ° 26' 1 1 ° 06' E 

Fund nach 856 Tagen 53 km Richtung SSW ( 197° 55') vom Beringungsort ( lebend und frei ) 

Bemerkungen: bi' 28.02.05 in Si11endorr. ab 0-l. I 1.05 bi ' 15.1 1.05 1 km Roßla. SGH 

EA 058074 + G RÜN 557 

21.06.2005 Hohes Holz. Bördekreis. S. -A . 

52° 05' N 11 ° 12' E 

2 1.02.2006 Oberröblingen, Sangerhaw,en. S.-A. 

51 ° 26' N 1 1° 19' E 

Fund nach 2-l5 Tagen 73 km Richtung S ( 173° 36') vom Beringung,ort ( tot. Verkehr,opfer) 

EA 058073 +G RÜN 556 

2 1.06.2005 Hohe, Holz. ßördekreis. S. -A. 

52° 05 ' N 1 1° 12' E 

30. 11 .2005 M artinsrie th 1 km NE. Sangerhausen. S.-A . 

51 ° 26' N 1 1° 1-l ' E 

Fund nach 162 Tagen T2 km Richtung S ( 177° 3-l ') vom ßeringung>ort ( lebend und frei ) 

Bemerkungen: Grün 556 und 557 sind keine Nestgc,chwi, ter. nut?ten aber da' gleiche Überwinterungsgebiet 

EA 1371 35 +GELB 67 

08.06.200-l Huy-Neinstedt. Halberstadt. S.-A . 

5 1° 58' 10° 55 ' E 

03. 11 .200-l Martin, ri eth 2 km SW. Sangerhausen. S.-A. 

51 ° 25 'N 11 ° 12' E 

Fund nach l-l8 Tagen 6-l km Rich tung SSE ( 16 1° 17') vom Beringungsort ( lebend und frei ) 

Bemerkungen: von diesem Vogel gelangen im Zeitraum vom 03.1 1.200-l bis 07.02.2005 20 Ahle;ungen auf einer 
Fläche von ca. 1 km' 

EA 072 494 + C R „N 496 

20.06.2005 ochsted t 2 km 
Aschersleben-S taßfurt . S.-A. 

5 1° 52 ' 11 ° 25' E 

20.02.2006 Ro11leberode. Sangerhausen S.-A. 

51 ° 3 1' N 10° 56' E 

Fund nach 2..\5 Tagen 5 1 km Richtung SW (220° -l5 ') vom ßeringungson (lebend und frei) 

EA 146323 + G RÜ 469 

16.06.2005 Ditfurt. Quedlinburg. S.-A. 

5 1 ° 50' N 1 1° 12' E 

07 .02.2006 Kelbra. Sangerhausen. S.-A. 

5 1 ° 25' N 11 ° 02' E 

Fund nach 236 Tagen -l8 km Richtung SS\.V ( 19..\ 0 00') vom Beringungsort ( lebend und frei) 

lung der Wiederfunddaten. Unsere Koll eg in 
Frau Karin Rost unterstützte uns bei den Able
sungen. Dem Leiter unserer Einrichtung. Herrn 
Dr. Holger Piegert, und unserem Referats leiter 
Groß ·chutzgebiete im Landesverwaltungsamt 
Halle, Herrn Robert Schönbrodt. danken wi r 
für die kriti sche Durchsicht des Manuskripts. 
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